
UN-Plan für weltweite biometrische Identifizierung

el./wie. Auf den Tag genau fünf
Jahre nach dem Breivik-Amok-
lauf in Norwegen wurden am
22.7.2016 bei einem Amoklauf
in München neun Menschen ge-
tötet. Soweit der Tathergang in
aller Kürze. Folgende Unge-
reimtheiten waren festzustellen:
· Gemäß einiger großer Zeitun-
gen und Nachrichtensender* wei-
chen die Augenzeugenberichte
der Tat stark voneinander ab.
· Auf den Polizeifotos trägt der
Täter ein anderes T-Shirt als auf
dem Dach des Parkdecks oder
bei den Schüssen vor dem
McDonald’s. Erklärung vom
Landeskriminalamt: Der Täter
habe zwei T-Shirts übereinander
getragen.
· Das Video, das der Öffentlich-

keit über die Schießerei in Mün-
chen vorgeführt wurde, scheint
bearbeitet zu sein. Zeitlupenauf-
nahmen zeigen wie der Atten-
täter aus dem Nichts erscheint.
· Bekanntgabe zweier unter-
schiedlicher Fundorte der Lei-
che des Mörders: Am Tatabend
wurde verlautbart, dass der Tote
am Isarufer entdeckt wurde; spä-
ter hieß es, er sei in der Hencky-
straße gestellt worden und habe
sich erschossen. Beide Orte sind
mehrere Kilometer voneinander
entfernt.
· Trotz  umfangreicher Zeugen-
befragung kann die Polizei die
zwei Stunden zwischen dem An-
schlag und Selbstmord des Tä-
ters nicht rekonstruieren.
· Merkwürdig ist auch die Tatsa-

che, dass ein und derselbe Repor-
ter, Richard Gutjahr, der schon in
Nizza die Kamera direkt auf den
weißen LKW gerichtet hatte,
auch in München bei dem Amok-
lauf vor Ort war.
Diese Ungereimtheiten lassen
aufhorchen – sie erinnern an ähn-
lich konstruiert wirkende Atten-
tate, wie den Anschlag auf die
Londoner U-Bahn 2005, den
Boston Marathon 2013, den
Anschlag gegen Charlie Heb-
do 2015 oder den Anschlag
von Nizza im Juli diesen Jahres.
[1]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Quellen: [1] http://quer-denken.tv/muenchner-amoklaeufer-video-der-geist-aus-dem-nichts/  | www.kla.tv/8762 | www.kla.tv/8716  |
www.youtube.com/watch?v=RsILaRNDGM8 [2] www.konjunktion.info/2015/11/agenda-2030-der-un-plan-fuer-eine-weltweit-

universelle-biometrische-identifizierung-bis-zum-jahr-2030/ | http://info.kopp-verlag.de/Hintergruende/
geostrategie/michael-snyder/uno-bis-2-3-soll-jeder-mensch-einen-biometrischen-ausweis-bekommen.html

Amoklauf in München – zu viele Ungereimtheiten
INTRO
Mit den Anschlägen von
Würzburg (18.7.), Mün-
chen (22.7.) und Ansbach
(24.7.2016) ist der Terror
auch in Deutschland ange-
kommen.
Kanzlerin Merkel reagierte
mit einem 9-Punkte Sicher-
heitskonzept, um der neuen
Bedrohung gerecht zu
werden. Dieser umfasst im
Kern eine stärkere  Über-
wachung, vor allem der
Internet-Kommunikation.
Dass es – wie bei fast allen
Terroranschlägen der letz-
ten Jahre – etliche Unge-
reimtheiten gibt, scheint da
nicht zu stören. Unbeirr-
bar geht es Schritt für
Schritt in Richtung Total-
überwachung, und das
weltweit. Führt dies wirk-
lich zu mehr Sicherheit,
oder um welche Interes-
sen geht es tatsächlich?
Wenn man sich anschaut,
zu wessen Gunsten z.B.
die EU Entscheidungen
fällen will – wie aktuell bei
TTIP und CETA – wird je-
denfalls deutlich, dass es
im politischen Geschäft
überhaupt nicht um die
Interessen der Bürger
geht. Vielmehr geht es um
die Durchsetzung einer
weltumspannenden herz-
losen Herrschaft. Um die-
sem Plan die Stirn zu bieten,
braucht es verbindliche Netz-
werke wie den S&G Hand-
Express, weil die Völker
nach wie vor nicht ein-
schätzen können, was wirk-
lich geschieht.
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msp./sl. Unter dem Deckmantel
der Registrierung von Flüchtlin-
gen planen UNO und Weltbank,
dass jede Person bis 2030 einen
biometrischen Personalausweis
erhält. Dies geht aus einem Be-
richt auf FindBiometrics.com
hervor. Verwendet wird das Bio-
metrische Identitätsmanagement-
system (BIMS), welches  biomet-
rische Daten von Gesichtern, der
Iris und von Fingerabdrücken
sammelt. Diese sollen zurück an

eine zentrale Datenbank in Genf
geschickt werden. Wie so oft
wird dies alles als humanitäres
Projekt dargestellt. Doch was pas-
siert, wenn irgendwann diese Da-
ten mit den jetzt schon überall
aufgestellten Überwachungska-
meras oder heimischen Web-
cams und Touchscreens abgegli-
chen werden? Das Leben eines
jeden Menschen wird völlig
transparent. Wollen wir das? [2]

Bargeldabschaffung: ZDF wirbt für die Totalüberwachung per RFID-Chip

„Der Sinn der totalen
Überwachung ist nicht,
Terroristen zu fangen,
 sondern der Sinn ist,

 Zeugen zu identifizieren
und zu eliminieren,

welche die Verbrechen
der  Regierungen und
ihrer  Hintermänner

aufdecken und verraten.“

ss./mt. Im Zuge der geplanten
Bargeldabschaffung warb der
ZDF-Moderator Claus Kleber, der
dem Elitenetzwerk ,,Atlantik-Brü-
cke“* angehört, für die Implantie-
rung eines RFID**-Chip, bei
dem die Zukunft des Zahlungs-
verkehrs liegen würde. In der Sen-
dung wurde berichtet, dass in

Schweden bereits ein Pilotprojekt
im Gange sei und dass der unter
die Haut implantierte Chip sicher
nicht zur Überwachung miss-
braucht werden könne, da er kei-
ne Signale aussenden würde. Um
den Chip zu aktivieren, brauche
man ein Lesegerät, sonst sei er
passiv. Unabhängige Software-

Experten widersprechen solchen
Behauptungen vehement. Sollte
die Bezahlung per Chip eines
Tages tatsächlich zum Standard
werden, dann wäre der Stand-
ort jedes gechippten Bürgers
bei jeder getätigten Bezahlung
durch das gerade verwendete
Lesegerät sofort nachvollziehbar.
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*der österr. Gratiszeitung „Heute“, der
Münchner Boulevardzeitung „tz“,
„Süddeutsche Zeitung“ und  dem US-
Nachrichtensender „CNN“

Freeman, Autor von
 alles-schallundrauch.blogspot.de
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Quellen: [3] www.kla.tv/7843 | https://de.wikipedia.org/wiki/Atlantik-Brücke [4] www.golem.de/news/datenschutz-led-lichtsystem-wird-zum-ueberwachungsnetzwerk-1402-
104658.html | www.nytimes.com/2014/02/18/business/at-newark-airport-the-lights-are-on-and-theyre-watching-you.html [5] www.infosperber.ch/Umwelt/Hormonaktive-

Stoffe-150-Milliarden-Folgekosten | www.lobbycontrol.de/2015/06/efsa-bfr-gefaehrden-unsere-gesundheit-zugunsten-der-industrie/ | https://netzfrauen.org/2015/
07/21/enthuellungen-im-zuge-von-ttip-hat-die-eu-unter-dem-druck-der-usa-beschraenkungen-fuer-pestizide-gestoppt-eu-dropped-pesticide-laws-due-to-us-pressure-over-ttip-

documents-reveal/ [6] https://deutsch.rt.com/europa/39299-trotz-ceta-ruckzieher-eu-trickst/ | https://montagsinfo.com/2016/07/08/umstrittener-handelsvertrag-eu-kommission-
will-ceta-vorlaeufig-in-kraft-setzen/ [7] www.kla.tv/8492 | www.youtube.com/watch?v=KBIAeWb0Wbg

mol. Was sind die wahren Ursa-
chen des Syrienkrieges? Der
Schweizer Historiker und Frie-
densforscher Dr. phil.  Ganser gab
im Mai 2016 in einem Vortrag in
München eine ganz einfache Ant-
wort darauf: Im Persischen Golf
liegt das größte Erdgasfeld der
Erde. Es wird je zur Hälfte vom

Iran und von Katar beansprucht.
Wer am schnellsten absaugt, wird
den größten Gewinn einstreichen.
Katar wollte eine Gas-Pipeline
durch Saudi-Arabien, Syrien und
die Türkei bauen und von dort auf
den europäischen Markt. Doch
Assad sagte: „Nein!“ Die Iraner
wollten eine Pipeline bauen, die

TTIP: Die Gesundheit der
Bevölkerung ist zweitrangig

hag. Die Ankündigung von EU-
Kommissionspräsident Jean-
Claude Juncker, die nationalen
Parlamente bei der Ratifizie-
rung* des europäisch-kanadi-
schen Freihandelsabkommens
CETA auszuschließen, führte zu
einem Sturm der Entrüstung. Am
5. Juli 2016  knickte die EU-
Kommission unter diesem Druck
scheinbar ein und verkündete,
dass die insgesamt 42 nationalen
Parlamente nun doch über CETA
abstimmen dürfen. Trotz dieses
Eingeständnisses hält die Kom-
mission aber weiterhin an ihrem
Plan fest, das Abkommen bereits
im Oktober 2016 per Minister-
ratsbeschluss vorläufig und in
vollem Umfang zu ratifizieren
und damit in Kraft zu setzen. Da
es eine Klausel im CETA-

Vertrag erlaubt, das Abkommen
ohne Zustimmung der Parlamente
„vorläufig“ in Kraft zu setzen, ist
es nach Unterzeichnung völlig
unerheblich, wie sich die natio-
nalen Parlamente gegenüber
CETA entscheiden.
Selbst bei einem nationalen Veto
gegen CETA besteht für die EU
keine Pflicht, den Vertrag
aufzukündigen. Dieser Plan zeigt
wieder einmal, wie unbeirrt die
EU-Kommission an ihren Plänen
festhält und wie hinterlistig die
Bevölkerung getäuscht wird, um
sie schließlich vor vollendete
Tatsachen zu stellen. [6]

Dadurch ließen sich nicht nur für
die Geheimdienste, sondern auch
für professionelle Hacker und
Verbrecher jeder Art, mit ein-
fachsten Mitteln präzise Verhal-
tensprofile erstellen. Es würde
völlig transparent werden, wer
wann und wo einkauft, essen
geht, das Kino besucht oder öf-
fentliche Verkehrsmittel benützt.
Dies wäre die Geburt des absolut
gläsernen Bürgers – es sei

denn, wir wehren uns mit aller
Entschlossenheit gegen diese
völlige Versklavung und packen
mit an, damit diese besorgniser-
regende Entwicklung gestoppt
werden kann![3]
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*deutsche Filiale des mächtigen globa-
listischen Eliteclubs CFR „Council
on Foreign Relations“

**RFID– zu Deutsch: „Identifizierung
mit Hilfe elektromagnetischer
Wellen“

Ausbau des Überwachungsnetzes
durch LED-Leuchten
rut. In einem der größten inter-
nationalen Flughäfen in den
USA – dem Flughafen Newark
in New Jersey, wurden LED-
Leuchten mit speziellen WLAN-
Chips, Sensoren und Kameras
versehen, die drahtlos miteinan-
der vernetzt sind. Abgesehen
von der verbesserten Energieeffi-
zienz soll das System – durch
frühzeitige Weiterleitung von
Warninformationen – dem Rei-
senden mehr Sicherheit und

Komfort bieten. Es könne sogar
Menschenmassen lenken, wenn
sich zum Beispiel zu lange
Schlangen bildeten. Auch Fahr-
zeugkennzeichen und verdäch-
tige Aktivitäten könnten erkannt
werden. Datenschützer hingegen
glauben, die Sicherheit der Bür-
ger diene als Vorwand, um das
als moderne Innovation getarnte
Überwachungsnetz unauffällig
engmaschiger auszubauen. [4]

msp./hag. Laut einer alarmie-
renden internationalen Studie
von 18.000 Wissenschaftlern aus
120 Ländern hat der Einsatz hor-
monaktiver Stoffe gravierenden
Einfluss auf die menschliche Ge-
sundheit. Diese Stoffe werden z.B.
in Unkrautvernichtungsmitteln,
Plastikchemikalien und Flamm-
schutzmitteln verwendet.
Mögliche Schäden sind beispiels-
weise Diabetes, Übergewicht,
Störung der männlichen Fort-
pflanzungsfähigkeit und reduzier-
te Intelligenz. Die geschätzten Fol-
gekosten der durch hormonaktive
Stoffe verursachten Gesundheits-
schäden in der EU betragen bis
zu 150 Mrd. Euro pro Jahr. Ob-
wohl dies alles bekannt ist, mach-

ten die Chemielobby und US-
Handelsfunktionäre in den Ver-
handlungen zu TTIP massiv
Druck, um möglichst hohe
Grenzwerte dieser Substanzen
durchzusetzen. Sie fürchten Um-
satzeinbußen. Die EU-Kommissi-
on zeigte sich dabei mehr als
entgegenkommend. Bei ihrer so-
genannten „Folgenabschätzung“
geht es mehr um die negativen
Folgen für die Industrie als um
den Schutz der Bevölkerung oder
Einsparungen im Gesundheitswe-
sen. Wieder einmal schlägt sich
die EU-Kommission auf die Sei-
te von Konzernen und stellt deren
Interessen über die der Bevölke-
rung. [5]

CETA – Die EU-Kommission
spielt ein falsches Spiel!

„Wer glaubt, dass die vielen Konflikte rund um die Welt nichts
miteinander zu tun haben, hat nicht genau hingesehen.“

Gordon Duff, Publizist

Der Syrienkrieg, einfach erklärt: Es geht um Gas!
durch den Iran, Irak und Syrien
führt. Und Assad sagte: „Ja!“
Zwei Jahre später brach der Syri-
enkrieg aus. Es geht also nicht
darum, die Syrer von ihrem Dik-
tator zu befreien, sondern um
Herrschaft und Kontrolle über
das Gas zu erhalten! [7]

*völkerrechtlich  bindende Bestätigung
eines Vertrags

Schlusspunkt ●
Auch wir wollen

 vollendete Tatsachen
schaffen:  Nämlich, dass
Regierungen mit Betrug
und Überwachungswahn
nicht mehr durchkommen.

Packen Sie mit an!
Die Redaktion (sl.)


